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BNN, 25. November 2004

BNN, 4. Mai 2004 Zur Erschließung des Mellert-Fibron- 
Areals: Der Architekt Frank Schneidereit 
stellt seine Ideen zu einer sinnvollen und 
lebendigen Stadtraumgestaltung vor.

Termin: 14.9., 19:30 Uhr
in der Pizzeria „Simmelturm“

Die Brettener Grünen und Frank Schnei-
dereit freuen sich auf Ihr Kommen.

Stadtraumentwicklung 
ist nach wie vor möglich.

www.gruene-bretten.de

BreWo, 5. Sept. 2016

BreWo, 2. Okt. 2016

BNN, 11. April 2014

BNN, 15. Mai 2015

Auf Antrag der Stadt Bretten, die den Wald als Gewerbegebiet erschließen will, wurden 2006 die Grenzen des Naturparks Stromberg-Heuchelberg durch das 
Regierungspräsidium Stuttgart geändert, der Regionalplan durch den Regionalverband Mittlerer Oberrhein geändert und dem Antrag auf Waldumwandlung durch die 
Oberforstdirektion Freiburg zugestimmt. Eine Petition des Bürgerarbeitskreises Bretten und des BUND Bretten zur Rettung des Waldes, wurde vom Landtag Baden-
Württemberg abgelehnt.

Inzwischen sind 20 ha Wald gerodet und die Fläche teilweise mit Straßen und Entwässerungsleitungen erschlossen. Durch den starken Eingriff kam es bereits durch Starkwinde 
zu Schäden am „neuen“ Waldrand. Im November 2008 hat der Tierfutterhersteller Deuerer aus Rinklingen das gesammte Gelände von 22 ha erworben.

Text: Stadtwiki Karlsruhe 2020

Gewerbegebiet Gölshausen (Rüdtwald)
Die Stadt Bretten plante in den frühen 2000er Jahren ein neues Gewerbegebiet am Rand von Gölshausen.  

Dafür mussten 20 ha des Rüdtwalds gerodet werden. Nicht nur die Grünen waren dagegen: 

Innenstadt Ostring 
Das "Einstiegsprojekt" für die erste grüne Fraktion

Stadtraumentwicklung Flächenverbrauch

Stadtteiltour
nach Sprantal im Mai 2015

Grüne Politik in Bretten STADTENTWICKLUNG

Auszug aus dem Positionspapier der Brettener Grünen zum geplanten Gewerbegebiet

Die Initiative der Grünen in Bretten blieb leider erfolglos: 

Der "Ostring", eine weitere "Wunde" in der Altstadt konnte verhindert werden.

Aufruf der Grünen gegen einen weiteren Einschnitt in der Altstatdt


